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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drehkipp-Beschlag
für ein Fenster, eine Tür oder dergleichen aus Metall,
z.B. Aluminium, mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1.
[0002] Ein Lagerelement eines Scherenlagers ist z. B.
aus der EP-A-0 628 692 bekannt. Dieses Lagerelement
wird am Scherenarm und am Rahmenlagerteil befestigt
und besitzt den wesentlichen Vorteil, dass das Lagerele-
ment sowohl bei links angeschlagenen als auch bei
rechts angeschlagenen Fenstern, Türen oder derglei-
chen verwendet werden kann. Hierfür ist es lediglich er-
forderlich, dass der am Falzband schwenkbar befestigte
Haltearm von seiner einen Endlage in die andere End-
lage umgestellt wird. Ein solches Lagerelement ist jedoch
lediglich bei Holzfenstern einsetzbar, was durch die ent-
sprechende Ausgestaltung der Bänder und der Baugrö-
ße bedingt ist. Eine Verwendung dieses Lagerelements
bei Metallfenstern, insbesondere bei Aluminiumfenstern,
ist nicht möglich. Bei diesen Fenstern wird angestrebt,
in den vorhandenen Nuten alle Bauelemente zu befesti-
gen.
[0003] Aus der DE-A-34 02 617 ist eine Kippöffnungs-
vorrichtung bekannt, bei welcher der freie Schenkel des
Scherenarms in einer Aufnahmeschiene des Lagerban-
des verpresst ist. Diese Druckverspannung muss mit ei-
nem geeigneten Werkzeug hergestellt werden, was in
der Regel nur in der Werkstatt vorhanden ist, jedoch nicht
am Einbauort, so dass derartige Beschläge in der Werk-
statt vorbereitet werden müssen. Nach erfolgter Druck-
verspannung von Scherenarm und Lagerband kann die-
ser Beschlag nicht mehr für ein anders angeschlagenes
Fenster verwendet werden.
[0004] Aus der DE-U1-94 01 699 ist eine Ausstellvor-
richtung, welche die Merkmale des Oberbegriffs des An-
spruchs 1 offenbart, bekannt, bei der die Bauteile über
ein federndes Element mit Hammerkopf miteinander ver-
riegelt werden. Diese Variante ist aber mit großem Spiel
behaftet. Beim Beschlag der EP-A-0 283 984 erfolgt die
Verriegelung über einen verdrehbaren Kopf, der Auflauf-
schrägen besitzt. Diese Auflaufschrägen garantieren
aber keine optimale gegenseitige großflächige Anlage
von Kopf und hintergriffenen Randleisten.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Drehkipp-Beschlag für Metallfenster, Metalltü-
ren oder dergleichen bereitzustellen, bei dem die Bau-
teile vor Ort montiert werden können und der problemlos
für rechts und für links angeschlagene Fenster einsetz-
bar ist. Außerdem soll der Beschlag auch auf ein anders
angeschlagenes Fenster umstellbar sein und eine opti-
male Verriegelung ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Drehkipp-Beschlag gelöst, der die Merkmale des
Anspruchs 1 aufweist.
[0007] Die Schnellverschlusseinrichtung des erfin-
dungsgemäßen Drehkipp-Beschlages hat den wesentli-
chen Vorteil, dass der Scherenarm vor Ort, d. h. auf der

Baustelle, mit dem Lagerband verbunden werden kann,
so dass nicht vorab in der Werkstatt entschieden werden
muss, ob der Beschlag für ein links oder ein rechts an-
geschlagenes Fenster eingerichtet werden muss. Außer-
dem erlaubt die Schnellverschlusseinrichtung eine Um-
stellung des Beschlages von einem links auf ein rechts
angeschlagenes Fenster oder umgekehrt.
[0008] Erfindungsgemäß liegen die Ausnehmungen
an den beiden Randleisten einander gegenüber und sind
teilkreisförmig ausgebildet. In diese Ausnehmungen
greift ein Riegel ein, der am freien Schenkel des L-förmig
ausgebildeten Scherenarms vorgesehen ist, und der in
diese Einsteckschiene eingeführt wird. Nach dem Ein-
führen dieses Schenkels in die Einsteckschiene wird der
Riegel derart verschwenkt, dass er in die Ausnehmungen
eingreift. Der Riegel bildet dabei den anderen Teil der
Schnellverschlusseinrichtung.
[0009] Gemäss der Erfindung ist vorgesehen, dass
das Lagerband eine vertikal ausgerichtete, im Wesentli-
chen C-förmig ausgebildete Einsteckschiene aufweist.
Eine Einsteckschiene dieser Art ist z.B. aus der DE-A-
34 02 617 bekannt. Jedoch dient diese Einsteckschiene
lediglich dazu, den freien Schenkel des Scherenarmes
mittels einer Druckverspannung zu halten. Dabei ist die
Einsteckschiene am freien Schenkel eines am Schwen-
klager angeformten L-Winkels ausgebildet. Die Einsteck-
schiene ist ferner an der Innenseite des L-Winkels vor-
gesehen, wodurch die über den Scherenarm eingeleite-
ten Kräfte optimal aufgenommen werden können.
[0010] Die Einsteckschiene einander zugewandte
freie Randleisten aufweist, die in einem mittleren Bereich
mit einer Ausnehmung versehen sind. Diese Ausneh-
mung ist Teil der Schnellverschlusseinrichtung, mit der
der freie Schenkel des Scherenarmes am Lagerband be-
festigt wird.
[0011] Dabei ist der Riegel als Dreh- oder Schwenkrie-
gel ausgebildet und besitzt eine im Wesentlichen recht-
eckförmige Gestalt, wobei zwei einander gegenüberlie-
gende Seiten kreisbogenförmig gestaltet sind, so dass
sie in die Ausnehmungen eingreifen können.
[0012] Bevorzugterweise ist der Riegel in einem
Drehlager am Schenkel des Scherenarmes derart ver-
stemmt, dass er unverlierbar gehalten, jedoch noch dreh-
bar ist. Zum Betätigen des Riegels ist dieser mit einem
Innensechskant versehen, so dass er von der Riegellage
in die Offenstellung und zurück bewegt werden kann.
[0013] Um den Drehkipp-Beschlag sowohl bei links als
auch bei rechts angeschlagenen Fenstern gleicherma-
ßen gut verwenden zu können, ist die Einsteckschiene
oder das gesamte Lagerband spiegelsymmetrisch aus-
gebildet. Der freie Schenkel des Scherenarmes kann so-
wohl von der einen Seite als auch von der anderen Seite
gleichermaßen gut in die Einsteckschiene eingeschoben
und darin verrastet bzw. verriegelt werden.
[0014] Vorzugsweise stehen die Schwenkachse des
Lagerbandes und die Symmetrieebene des Lagerban-
des orthogonal zueinander.
[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
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der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ein besonders bevorzugtes Ausführungsbeispiel im Ein-
zelnen dargestellt ist.
[0016] In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 einen Querschnitt durch ein Lagerband;

Figur 2 eine Seitenansicht des Lagerbandes;

Figur 3 eine Seitenansicht eines Scherenarms, teil-
weise geschnitten, mit eingesetztem Riegel;

Figur 4 eine Ansicht des Scherenarms in Richtung
des Pfeils IV gemäß Fig. 3;

Figur 5 eine Seitenansicht des Riegels;

Figur 6 eine Draufsicht auf den Riegel; und

Figur 7 eine Draufsicht auf das Scherenlager bei in
das Lagerband eingeschobenem Scheren-
arm.

[0017] Die Fig. 1 zeigt einen Querschnitt eines insge-
samt mit 10 bezeichneten Lagerbandes, welches einen
L-förmigen Winkel 12 aufweist, der an einer Lagerbuchse
14 angeformt ist. Das Lagerband 10 wird über die Lager-
buchse 14 mit einem (nicht dargestellten) Rahmenlager-
teil schwenkbar verbunden. Der L-förmige Winkel 12 be-
sitzt einen freien Schenkel 16, an dem eine Einsteck-
schiene 18 angeformt ist. Diese Einsteckschiene 18 be-
sitzt zwei einander gegenüberliegende Randleisten 20,
die, wie in Fig. 2 dargestellt, in ihrem mittleren Bereich
mit Ausnehmungen 22 versehen sind. Die Ausnehmun-
gen 22 sind teilkreisförmig ausgebildet und liegen einan-
der gegenüber.
[0018] Die Fig. 3 zeigt einen Teil eines Scherenarms
24, wobei der eine Schenkel 26 am Flügel einer Tür, ei-
nes Fensters oder dergleichen befestigt wird, und der
andere Schenkel 28 zur Befestigung am Lagerband 10
dient. Dieser Schenkel 28 ist mit einem Riegel 30 be-
stückt, wobei der Riegel 30, der in Fig. 5 in Seitenansicht
dargestellt ist, in eine Aufnahme 32 eingesetzt und darin
mit seinem zylindrischen Abschnitt 34 derart verstemmt
ist, dass er verliersicher am Schenkel 28 befestigt, jedoch
noch drehbar ist. Die dem zylindrischen Abschnitt 34 ge-
genüberliegende Seite ist mit einem Innensechskant 36
versehen (siehe Figur 6), in welche ein Werkzeug ein-
gesetzt und dadurch der Riegel 30 gedreht werden kann.
[0019] Die Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf den Schen-
kel 28 in Richtung des Pfeils IV gemäß Fig. 3 mit in Of-
fenstellung sich befindendem Riegel 30. Der Riegelab-
schnitt 38 des Riegels 30 ist im Wesentlichen rechteck-
förmig ausgebildet, wobei jedoch zwei einander gegen-
überliegende Seiten 40 des Riegelabschnitts 38 teilkreis-
förmig ausgebildet sind. Die Krümmung dieser Seiten 40
entspricht der Form der teilkreisförmigen Ausnehmun-

gen 22. Außerdem ist erkennbar, dass der Riegelab-
schnitt 38 mit Anschlägen 42 versehen ist, die ein Über-
drehen des Riegels 30 verhindern. Wird der Riegel aus
der in der Fig. 4 dargestellten Position durch Verdrehen
um 90° in Richtung des Uhrzeigersinns in die Riegelpo-
sition gedreht, dann greifen die Seiten 40 in die Ausneh-
mungen 22 ein und der Schenkel 28 ist in der Einsteck-
schiene 18 verriegelt. Diese Lage ist in der Figur 7 dar-
gestellt, in welcher der freie Schenkel 28 des Scheren-
arms 24 über den Riegel 30 am Lagerband 10 befestigt
ist.
[0020] Soll nun mit den gleichen Bauteilen ein Sche-
renbeschlag für ein anders angeschlagenes Fenster her-
gestellt werden, so muss lediglich der Riegel 30 geöffnet,
der Schenkel 28 aus der Einsteckschiene 18 herausge-
zogen, das Lagerband 10 um 180° gedreht, der Schenkel
28 wieder in die Einsteckschiene 18 (nunmehr von der
anderen Seite) eingeschoben und der Riegel 30 in seine
Riegelposition gedreht werden. Dieser Vorgang ist vor
Ort, d. h. auf der Baustelle und reversibel durchführbar.
Hierfür wird lediglich ein Werkzeug zum Betätigen des
Riegels 30 benötigt.
[0021] Aus der Fig. 2 ist außerdem erkennbar, dass
das Lagerband 10 spiegelsymmetrisch aufgebaut ist und
eine Symmetrieebene 50 aufweist, die orthogonal zur
Schwenkachse 52 des Lagerbandes steht.

Patentansprüche

1. Drehkipp-Beschlag für ein Fenster, eine Tür oder
dergleichen aus Metall, mit einem oberen Scheren-
lager und einem unteren Ecklager, wobei das Sche-
renlager ein am Rahmen befestigbares Rahmenla-
gerteil, ein am Rahmenlagerteil schwenkbar gela-
gertes Lagerband (10) und einen am Lagerband (10)
und am Flügel des Fensters, der Tür oder derglei-
chen befestigbaren Scherenarm (24) aufweist, der
über eine Schnellverschlusseinrichtung mit dem La-
gerband (10) lösbar verbindbar ist, wobei das Lager-
band (10) eine vertikal ausgerichtete, im Wesentli-
chen C-förmig ausgebildete Einsteckschiene (18)
aufweist, die einander zugewandte Randleisten (20)
aufweist, wobei der Scherenarm (24) L-förmig aus-
gebildet ist und mit einem Schenkel (28) in die Ein-
steckschiene (18) greift und darin mittels eines Rie-
gels (30) lösbar verbindbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Randleisten (20) in einem mitt-
leren Bereich mit jeweils einer teilkreisförmigen Aus-
nehmung (22) versehen sind, die an den beiden
Randleisten (20) einander gegenüberliegen, und der
verschwenkbare Riegel (30) zwei einander gegen-
überliegende Seiten (40) aufweist, die teilkreisförmig
ausgebildet sind und deren Krümmung der Form der
teilkreisförmigen Ausnehmungen (22) entspricht.

2. Drehkipp-Beschlag nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einsteckschiene (18) am
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freien Schenkel (16) eines am Schwenklager ange-
formten L-Winkels (12) ausgebildet ist.

3. Drehkipp-Beschlag nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einsteckschiene (18) an
der Innenseite des L-Winkels (12) vorgesehen ist.

4. Drehkipp-Beschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) ein Dreh- oder Schwenkriegel ist.

5. Drehkipp- Beschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) in einer Aufnahme (32) derart ver-
stemmt ist, dass er unverlierbar, jedoch noch dreh-
bar ist.

6. Drehkipp- Beschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) mit einem Innensechskant (36) ver-
sehen ist.

7. Drehkipp- Beschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) mit Anschlägen (42) versehen ist, die
ein Überdrehen des Riegels (30) verhindern

8. Drehkipp-Beschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerband (10) spiegelsymmetrisch ist.

9. Drehkipp-Beschlag nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (52) des
Lagerbandes (10) orthogonal zur Symmetrieebene
(50) liegt.

Claims

1. A tilt-and-turn fitting for a window, a door, or the like,
made of metal, with an upper scissor bearing and a
lower corner bearing, wherein the scissor bearing
has a frame bearing element, which can be fastened
on the frame, a seating strip (10), which is pivotably
seated on the frame bearing element, and a scissor
arm (24), which can be fastened on the seating strip
(10) and on the leaf of the window, the door or the
like, and can be releasably connected with the seat-
ing strip (10) via a quick- release arrangement,
wherein the seating strip (10) has an insertion rail
(18), which is vertically oriented and substantially
embodied in a C-shape and has edge strips (20) fac-
ing each other, wherein the scissor arm (24) is em-
bodied in an L-shape, engages the insertion rail (18)
by means of a leg (28) and can be releasably con-
nected with it by means of a bolt (30), characterized
in that in a center area the edge strips (20) are each
provided with a cutout (22) in the shape of a part of

a circle, which are facing each other on the two edge
strips (20), the bolt (30) has two sides (40), which
are opposite each other and are embodied in the
shape of part of a circle and whose curvature corre-
sponds to the shape of the cutouts (22) in the shape
of a part of a circle.

2. The tilt-and-turn fitting in accordance with claim 1,
characterized in that the insertion rail (18) is formed
on the free leg (16) of an L-shaped elbow (12) formed
on the pivot bearing.

3. The tilt-and-turn fitting in accordance with claim 2,
characterized in that the insertion rail (18) is pro-
vided on the inside of the L-shaped elbow (12).

4. The tilt-and-turn fitting in accordance with one of the
preceding claims, characterized in that the bolt (30)
is a turnbolt or pivot bolt.

5. The tilt-and-turn fitting in accordance with one of the
preceding claims, characterized in that the bolt (30)
is clamped in a receptacle (32) in such a way that it
cannot be lost, but is yet rotatable.

6. The tilt-and-turn fitting in accordance with one of the
preceding claims, characterized in that the bolt (30)
is provided with a hexagon socket (36).

7. The tilt-and-turn fitting in accordance with one of the
preceding claims, characterized in that the bolt (30)
is provided with stops (42), which prevent the bolt
(30) from being turned too far.

8. The tilt-and-turn fitting in accordance with one of the
preceding claims, characterized in that the seating
strip (10) is mirror-symmetrical.

9. The tilt-and-turn fitting in accordance with claim 8,
characterized in that the pivot shaft (52) of the seat-
ing strip (10) lies orthogonally in respect to the plane
of symmetry (50).

Revendications

1. Ferrure oscillo-battante pour une fenêtre, une porte
ou élément similaire en métal, comportant un palier
articulé supérieur et un palier d’angle inférieur, le
palier articulé comportant une partie destinée à être
fixée sur le bâti, une penture (10), montée pivotante
sur la partie fixée au bâti, et un bras articulé (24), qui
est destiné à être fixé sur le vantail de la fenêtre, de
la porte ou élément similaire, et qui peut être assem-
blé de manière amovible à la penture (10) par l’in-
termédiaire d’un dispositif de fermeture rapide, la
penture (10) comportant un rail d’enfichage (18), qui
est orienté verticalement et est réalisé sensiblement
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en forme de C et qui comporte des rebords (20)
orientés l’un vers l’autre, le bras articulé (24) étant
réalisé en forme de L et s’engageant avec une bran-
che (28) dans le rail d’enfichage (18) et peut y être
assemblé de manière amovible au moyen d’un ver-
rou (30), caractérisée en ce que les rebords (20)
comportent dans leur zone centrale un évidement
(22) en forme de cercle partiel, lesquels sont dispo-
sés face à face sur les deux rebords (20), et le verrou
(30) pivotant comporte deux côtés (40) opposés qui
sont réalisés en forme de cercle partiel et dont la
courbure correspond à la forme en cercle partiel des
évidements (22).

2. Ferrure oscillo-battante selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le rail d’enfichage (18) est
réalisé sur une branche (16) libre d’une cornière en
L (12) formée sur le palier pivotant.

3. Ferrure oscillo-battante selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que le rail d’enfichage (18) est
prévu sur la face intérieure de la cornière en L (12).

4. Ferrure oscillo-battante selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le verrou (30) est un verrou rotatif ou pivotant.

5. Ferrure oscillo-battante selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le verrou (30) est maté dans un logement (32),
de telle sorte qu’il est imperdable, mais encore rota-
tif.

6. Ferrure oscillo-battante selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le verrou (30) est muni d’un six pans creux (36).

7. Ferrure oscillo-battante selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le verrou (30) comporte des butées (42), qui
empêchent une rotation excessive du verrou (30).

8. Ferrure oscillo-battante selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que la penture (10) est symétrique.

9. Ferrure oscillo-battante selon la revendication 8, ca-
ractérisée en ce que l’axe pivotant (52) de la pen-
ture (10) est situé orthogonalement au plan de sy-
métrie (50).
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